
    Hofheimer Land 
 

Eine Allianz für lebendige Ortsmitten 



  

Gemeindeallianz Hofheimer Land 



Mitgliedsgemeinden 

Gemeinde:    Stadt-/Ortsteile 
 

Stadt Hofheim       10 

Gemeinde Aidhausen       6 

Gemeinde Bundorf        6 

Gemeinde Riedbach       5 

Gemeinde Ermershausen                       1 

Marktgemeinde Burgpreppach    8 

Marktgemeinde Maroldsweisach  17  

 

GESAMT: 52 Stadt- / Ortsteile mit 15.353 Einwohnern 



 • Landkreis Haßberge  von 
2011 bis 2031 

 

• Einwohnerrückgang    
um 8,7 % von 84.737        
auf  77.300 Einwohner 

 

• Durchschnittsalter steigt 
von 43,2 auf 48,0 Jahre 

 

Bevölkerungsentwicklung 



Gemeindeallianz Hofheimer Land 

 



Künftige Zielgruppe im Wohnungsbau 

Senioren 
 

•Kurze Wege 

•Barrierefreiheit 

•Verbleib im gewohnten Quartier 

•Zentrum nahes Angebot für 
 Nahversorgung / Ärzte / 
 Dienstleistungen 

•Neue Wohnformen / Betreuungs- 
 und Pflegedienste 

 

 



Gemeindeallianz Hofheimer Land 

Revitalisierungskonzept und Umsetzung 

seit 2008 : 

 

1.  Qualifizierte Bestandserfassung 

2.  Vermarktung von Leerstand und Baulücken 

3.  Verhindern von künftigen Leerständen 



Revitalisierungskonzept 

1.  Qualifizierte Bestandserfassung: 
 
•  Start 2008 als Musterregion für den Landkreis 
•  Auf Grundlage der Flächenmanagement Datenbank des     
 Umweltministeriums 
•  Ersterfassung durch ein externes Büro 
•  Verknüpfung der Verwaltungssoftware mit der Datenbank    
 zur automatischen Aktualisierung 
 
= Übersichtliche und vergleichbare Erhebungen in   
 allen Kommunen des Landkreises 
 



 

Qualifizierte Bestandserfassung 



Qualifizierte Bestandserfassung 

Die Leerstandserhebung dokumentiert: 
 

• Welches Gebäude/Hofstellen/Freiflächen sind ohne Nutzung  
 bzw. stehen leer? 
• In welchem Zustand befinden sich diese? 
• Welchen Leerstand haben wir in den eventuell in den 
 nächsten Jahren zu erwarten? 
• Wie viele bebaubare Freiflächen gibt es? 
• Welche Hofstelle ist vielleicht ohne Nachfolge? 
• Wie viele freie Bauplätze gibt es noch? 



  

Qualifizierte Bestandserfassung 



Qualifizierte Bestandserfassung 

Gemeinde:    Leerstand       kommender 
              Leerstand 
 

•Altenstein          (EW 313)     8        4 
•Burgpreppach   (EW 521)   16      10 
•Ermershausen   (EW 609)     3        4 
•Friesenhausen  (EW 330)     8        6 
•Lendershausen (EW 509)   10        3 
•Mechenried       (EW 462)     4        5 
•Neuses               (EW 112)     7        3 
•Ostheim             (EW 383)     3        6 
 
=   Summe :      (EW 3.239)               59      41 
 
=  Mittelfristiger Leerstand von 100 Wohngebäuden 



Qualifizierte Bestandserfassung 

Ergebnis der Flächenbilanzierung  
 

            Landkreis Bad Kissingen  

 
Innenentwicklungspotenziale 
klassische Baulücken: 412,3 ha 

Wohngebäude leerstehend: 520 
Hofstellen leerstehend:   170 

Wohnbaulandbedarf   bis 2023:            
                 

               21,9 ha 
                (5,3 %) 



Revitalisierungskonzept 

2. Vermarktung von Leerständen und Baulücken 
 

•Eigentümer-Befragung 
 

•Vermarktung über: 
• Internet-Plattform der Kommune 

• Kooperation mit Immobilien-Händler 

• Veröffentlichung in Verwaltungspublikationen 
 

•Förderprogramm für Investitionen 
• Ausweisung des Förder-Gebietes 

• Auflegung eines kommunalen Förderprogramms 

 



Vermarktung von Leerständen/Baulücken 

 



Vermarktung von Leerständen/Baulücken 

 



Vermarktung von Leerständen/Baulücken 

Grundsätze: 

 
•Bauen, bzw. Renovieren im Ortskern muss günstiger sein 
 als ein vergleichbares Objekt im Siedlungsgebiet! 

 

•Jeder Siedlungs-Neubau verursacht einen Leerstand      
 im Altort! 

 



Vermarktung von Leerständen/Baulücken 

Förder-Programm der Hofheimer Allianz: 

 
• Einheitliches Förderprogramm für „Investitionen zur 

Nutzung vorhandener Bausubstanz (€ 50,-- / m2) im 
Ortskern. 

• Entsorgung des Bauschuttes weitgehend durch die 
Gemeinde 

• Planungsberatung mit Kostenschätzung durch Architekt 
der „Allianz“ 

 



Vermarktung von Leerständen/Baulücken 

Kriterien des Förderprogramms 
 

• Bauvorhaben muss im Altortbereich liegen 

• Förderhöhe  € 50,-- /m2 .  

• Pro Kind zusätzlich 10 %, max. 30 % 

• Gebäude - /teil muss 12 Monate unbewohnt sein 

• Gebäudenutzung muss 5 Jahre den Antragsunterlagen 
entsprechen  



Vermarktung von Leerständen/Baulücken 

Bilanz vom 01.01.2009 – 31.03.2013 
 

123 geförderte Baumaßnahmen in seit mindestens 12 
 Monaten leerstehenden  Wohn-/ Nebengebäuden 

 

58  Verkäufe von Baulücken / Leerstände an  Bauwerber 

 

14   Gemeindliche Ortskernprojekte 

 



Vermarktung von Leerständen/Baulücken 

Bisheriges Fördervolumen der Allianz-Kommunen an private 
Bauherrn zur Revitalisierung von Leerständen 
                                    
Gemeinde    Maßnahmen       Förderung in € 
 
Hofheim     33        200.309 
Burgpreppach        8        60.984 
Aidhausen     16        55.480 
Bundorf     17        91.551 
Riedbach     14        86.284 
Maroldsweisach   34      122.832 
Ermershausen                         1                                         9.275 
 
Gesamt          123           626.715 
     
Zeitraum  01.01.2009 bis  31.03.2013) 



Revitalisierung von Leerständen 



Revitalisierung der Leerstände 



Baugebiet Rügheim 

Reduziert um 25 Bauplätze  

 

 

Rücknahme  
von ausgewiesenen Bauplätzen: 
 

 
•Rügheim              - 23 
•Eichelsdorf     -  8 
•Goßmannsdorf            - 15 
•Birkenfeld   - 20 
•Hafenpreppach            - 19 
•Ditterswind       - 7 
  
 Gesamt               - 92 

 
Zugänge von Bauplätzen: 
 
•Humprechtshausen    + 5 
•Kleinmünster    + 7 
 

Revitalisierung der Leerstände 



Revitalisierungskonzept 

3. Verhindern von künftigen Leerständen 
 

        Es wurde ein Handlungskonzeptes   (mit Hilfe von ALE 
und Städtebau-Förderung) erstellt, damit die 
vorhanden Struktur optimal koordiniert und ausgebaut 
werden kann.  

 

      Umsetzung durch Schaffung eines Netzwerkes zur 
Optimierung der Lebens-/ Wohnqualität in der 
Gemeindeallianz Hofheimer Land. 

 



Verhindern von künftigen Leerständen 

 



Verhindern von künftigen Leerständen 

• Wohn-/Lebensqualität sichern u. verbessern 

• Persönliche Bindung an Wohnort stärken 

• Bürgerinitiativen anregen und fördern 

• Bürger in die Gemeindeentwicklung mitverantwortlich 
einbinden 

• Alle Maßnahmen gemeinsam mit Bürgern umsetzen 



Einweihung 09.11.2012 

 

 

• Beratung und Dauerausstellung zu 
Bauen im Bestand, 

       mit Immobilienbörse / Leerstands-
Management 
 

• Ehrenamts-Koordination und  
       Steuerung der Gemeinschaftshäuser 

 
• Familien- u. Seniorenberatung-/ 

Beauftragte 
 

• Kulturbeauftragte 
 

• Tourismus-Management 
 

• Sitz Allianz –Manger  

Interkommunales Allianz-Zentrum 



Dauerausstellung: Bauen im Bestand  

 

 

Interkommunales Allianz-Zentrum 



Verhindern von künftigen Leerständen 

 • Vernetzung von 
Bürgerhäusern 
 

• Steuerung und 
Input durch das 
Allianz-
Management  
 

• Nahversorgung 

• Offener Treff für Jung 
und Alt 

• Gem. Mittagessen 

• Dienstleistungsbörse 

• Betreuungsangebote 

• Fahrdienste, ect. 

• Arzt-Sprechstunden 

 

 



Verhindern von künftigen Leerständen 

                          Bay. Staatspreis 2012 

    für Dorflädle Aidhausen mit Mehrgenerationenwerkstatt 



Verhindern von künftigen Leerständen 

 

• Trägerverein 
Dorfgemeinschaft 
Rügheim 

 

• Offener Treff für Jung u. 
Alt 

• Gemeinsam. Essen 
• Dienstleistungsbörse 

• Betreuungsangebot 

• Kulturelle Angebote 

• Theater u. Brauchtum 

 



Verhindern von künftigen Leerständen 

Wohn- / Lebensqualität sichern 
 
Bisherige kommunale Maßnahmen der  Mitgliedskommunen (Eigenmitteln)                               
 
Gemeinde    Maßnahmen   Förderung in € 
 
Hofheim     6    1.139.300 
Bundorf       2        108.500 
Riedbach     2          67.000 
Ermershausen    2        164.100 
Maroldsweisach   3        106.000 
Aidhausen    1        104.000 
 
Gesamtsumme:           14    1.582.900 
     
(Zeitraum  01.01.2008 bis  31.03.2013) 



 Bürger einbinden 



Bürger einbinden 

 
 Wichtigste Bürgerwünsche /   Leitprojekte: 

 

1. Daten-Autobahn für alle Allianzbürger 

2. Mobilitätskonzepte  

3. Lebendige Mitte durch Gemeinschaftshäuser 

4. Regionales Flächenmanagement 

5. Bezahlbare Infrastruktur (Wasser / Kanal, ect.) 
 



Bürger einbinden 



Gemeindeallianz Hofheimer Land 

Feststellung 
 

Trotz aller Bemühungen wird sich die Bevölkerung im Gebiet der 
Allianz bis 2031 um ca. 2000 Personen (12,5%) verringern, was dem 
Verlust von 6 - 10 Ortschaften entspricht. 
 
 

Konsequenz 
 

Entweder Aufgabe von Orten, oder gesteuerte Schrumpfung, z.B. 
durch Aufgabe von Siedlungen durch gezielte Förderung des 
Ortskernbereiches. 
    



Gemeindeallianz Hofheimer Land 

Antrag  an Innen- u. Finanzministerium durch die 
Allianzen Oberes Werntal + Hofheimer Land 
 

In räumlich abgegrenzten Kerngebieten eine erhöhte Absetzbarkeit  von 
Herstellungs- u. Anschaffungs-Kosten, entsprechend den 
„Bescheinigungsrichtlinien für die Anwendung der §§ 7h u. 11a des ESTG. 

 
Das ausgewiesene Gebiet wird einem Städtebaulichen Sanierungsgebiet 
gleichgestellt, so dass Steuervergünstigungen, Abgaben- und Auslagenbefreiungen 
für Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen eintreten. 



   Fazit der bisherigen Arbeit 

  Anreize für Bürger 
 

   Monetäre Vorteile wie: 
    Steuerliche Vergünstigungen,  
    Staatl. u. kommunale Förderprogramme, 
    Unterstützung bei Planungs- und 

Genehmigungsverfahren 
 

   Infrastruktur wie: 
   Glasfaser in jedem Haus, 
   Nahversorgung (Einkauf/Ärzte) 
   ÖPNV – Netzwerk Bürgerbusse 
 

   Modifizierung der  
                          Pendler-Pauschale 

 Hilfen für Kommunen 
 

Finanzmittel für  

Ortskern-, bzw. Quartierplanungen 
(Flächenfond) 

 

 Max. Förderung von  
 Bürgerhäuser und Koordination des 

ehrenamtlichen Engagements  
 

An den „Ländlichen Raum“  
     angepasste Förderung der 

Infrastruktur für Glasfaser, 
Wasserversorgung, Abwasser-
Entsorgung, Freibäder, ect. 

 
 
 



Gemeindeallianz Hofheimer Land 

    Herzlichen Dank für die begleitende 
Unterstützung an: 

 

• Reg. UFr. /  Städtebauförderung 

• Amt für Ländliche Entwicklung 

• Leader-Förderung über Landkreis Haßberge 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


